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Basel. In den Sonntagssälen für Mädchen wrrden irn verflossenen

Winter im Ganzen etwa 500 Tochter (aus der großen Stadt 250 — 260,
worunter auch viele aus Birs- und Burgfelden, aus der kleinen Stadt 230)
nach gewohnter Uebung in verschiedenen Lokalen durch Gesang Uebnng im
Auswendiglernen, zum Theil auch durch Lesen, Schreiben und Rechnen,
namentlich aber durch Anhören und Besprechen biblischer sowohl als auch sonst

lehrreicher' Geschichten zweckmäßig unterhalten.
Schaffhausen. Ein Herr Katsch aus Leipzig, schon längere Zeit in

Schaffhausen niedergelassen, hat genannter Stadt zu Schulzwecken Fr. 50,000
vermacht.

St. Gallen. Zu Wattwyl wurde am 28. Juli die zehnte evangelische

Lehrerkonferenz abgehalten, wobei nahezu 100 Lehrer sich betheiligten.

Anzeigen.
Patentprüfung für Lehrer und Lehrerinnen.
Die Eramen für Patentirung von Lehrern und Lehrerinnen, welche ihre

Bildung uicht in den beiden deutschen kantonalen Seminarien erhalten haben,

werden vor Mitte September nächsthin in- den betreffenden Seminarien
stattfinden.

Die Tage der Prüfung werden später angezeigt werden.
Bewerber sind eingeladen, stch bis znm 30. August nächsthin bei der

Erzichungsdirektion schriftlich anzumelden und folgende Ausweisschriften einzureichen :

1) eiuen Taufschein;
2) einen Heimatschein;
3) Bericht über genossenen Unterricht und kurze Angabe iiber ihre Lebens¬

verhältnisse;
4) ein Sittenzeugniß von kompetenter Behörde:
5) im Fall der oder die Betreffende schon an einer Schnle angestellt war,

ein Zeugniß von der Schnlkommission.
Nichtschrveizer haben neben der Erfüllung der in 4 des GewerbSgc-

setzes vorgeschriebenen Bedingung noch zn bescheinigen, daß sie in einer
schweizerischen Bildungsanstalt ihre Spezialbildung als Lehrer erhalten, oder, wo

dieses nicht der Fall, daß sie wenigstens 5 Jahre ihren Wohnsitz in der Schweiz

hatten.
Bern, dcn 26. Juli 1860.

Namens der Erzichungsdirektion:
Der Sekretär : (Six.) Ferd. HäftleN^

Schulnusschreibungen :

Gemischte Schule zu Rumisberg/ Kirchgem. Obcrbipp, mit zirka 00 Kindern.

Amtsantritt auf 1. Nov. 1860. Besoldung Fr. 400 in Baar,
Wohnnng mit Scheune nnd Garten; 3 Klftr. Holz und ^ J»ch- Land.
Prüfung Mittwoch den 22. d. um 1 Uhr im Schulhause zu Rumisberg.

H^â^cbër nnd Verleger ». I. Z. Vogt in Bern. Expedition v. àd. Vogt, Sohn.

Drnck von C. Zutknecht in Bern.
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